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Ein Girokonto 
gibt Ihnen Kaufkraft 

Preisbewußte Verbraucher können viel Geld sparen, wenn sie 
günstige Sonderangebote nutzen. Allerdings - will man bei guten 
Gelegenheiten gleich zugreifen, dann muß man auch »bei Kasse« 
sein. Mit einem Girokonto ist das kein Problem. Denn Sie können 
es ohne jegliche Formalitäten überziehen. Dispositionskredit heißt 
diese praktische Einrichtung. Wenn es Sie interessiert, wie hoch 
Ihr Kreditspielraum ist, dann sollten Sie mal mit Ihrem Geldberater 
bei der Sparkasse sprechen. 

Der Geldberater: der persönliche Service Ihrer Sparkasse. 

wenn's um Geld geht • 
Sparkasse S 

in Hamm 36 mal 



Weihnachtsmarkt und Lichterglanz: So präsentiert sich die Ham-
mer Innenstadt bis zum Heiligen Abend. 

Weihnachtsmarkt 1980 
in der Hammer City 
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Musikalische Unterhaltung während des Hammer Weihnachts-
markts 1980: An jedem Sonntag nachmittag geben Chöre Kon-
zerte in der Fußgängerzone Weststraße. 

lithlittidatt 

Weihnachtsmarkt in der Fuß-
gängerzone Weststraße: 50 
Schausteller und Händler offe-
rieren inmitten der Einkaufs-
stadt Hamm jahreszeitliche At-
mosphäre. Initiator des Weih-
nachtsmarkts ist einmal mehr 
die Wirtschats- und Verkehrs-
gemeinschaft Hamm e.V. 
(WVH). 
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Geschichten 
aus Hamm 
Kleine Geschichten aus der 
Geschichte der Stadt Hamm 
veröffentlicht HAMMAGAZIN 
zum Jahresabschluß. Aufge-
zeichnet wurden sie von Stadt-
archivarin Ilsemarie von Sche-
ven, deren Erinnerungen an 
die Hammer Vergangenheit 
Lektüre und historische Be-
trachtung in einem sind. 

Seite 6 

Pater und 
Wissenschaftler 
HAMMAGAZIN porträtiert ei-
nen Menschen außerhalb der 
Schlagzeilen: Krankenhaus-
pfarrer Heinrich Boos, Pater 
und Wissenschaftler zugleich. 
Sein „Hobby-  trägt ihm in Ex-
pertenkreisen hohe Anerken-
nung ein — um seine Samm-
lung von 22000 Insekten be-
neiden ihn die größten natur-
kundlichen Museen und 
Fachinstitute Europas. 
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35000 Besucher 
im „Wunschland" 
Mit mehr als 35000 Besuchern 
an fünf Tagen zeigte sich zum 
dritten Mal: Der vorweihnacht- 
liche 	„Wunschland"-Markt 
steht hoch im Kurs des Publi-
kumsinteresses. Zur Steige-
rung des Niveaus will die Ham-
mer Ausstellungsgesellschaft 
im nächsten Jahr mehrere An-
derungen vornehmen, z.B. die 
kreative Freizeitgestaltung in 
den Vordergrund rücken. 

Seite 15 

Alles über 
Antiquitäten 
Wertvolle und schöne Kunst-
und Gebrauchsgegenstände 
aus vergangenen Zeiten finden 
immer mehr Liebhaber. In der 
Serie „Alles Ober Antiquitäten" 
wird HAMMAGAZIN in seinen 
nächsten Ausgaben die wich-
tigsten Merkmale verschiede-
ner Stilrichtungen vorstellen. 
Diesmal: Die Ikone — Kunst-
und Kunstobjekt. 

Seite 18 

Um eine Attraktion reicher 
ist die Einkaufsstadt Hamm im 
Dezember-Monat: Der Weih-
nachtsmarkt füllt die Fußgän-
gerzone Weststraße mit einer 
Atmosphäre von Tannengrün, 
gebrannten Mandeln, Waffel-
bäckereien und Kinderkarus-
sells. 

In 20 von der Wirtschafts- 
und 	Verkehrsgemeinschaft 
Hamm aufgestellten Holzhäu-
schen werden zusätzlich zu 
den vielseitigen und qualitativ 
hochstehenden Sortimenten 
der Fachgeschäfte in der City 
Geschenkideen für den weih-
nachtlichen Gabentisch prä-
sentiert: Schmuck, Grafiken, 
Kupferstiche und Radierungen 
befinden sich ebenso in den 
Auslagen wie Korbwaren, Go-
belintaschen, Holzschnitzerei-
en und Kunstgewerbe aus 
Asien oder philippinische 
Handarbeits- und Spitzen-
decken. Das Weihnachtsmarkt- 
angebot 	vervollständigen 
Folklore-Bekleidung, 	spani- 

sche Lederwaren, Mineralien, 
Schallplatten und Musikcas-
setten. Auch an die Wünsche 
der Kinder ist gedacht: Bei-
spielsweise mit sprechenden 
Handpuppen, Marionetten und 
Nostalgie-Puppen. 	Wer 
Weihnachts- und Neujahrskar-
ten braucht, kann sie beim 
Weihnachtsmarkt 	herstellen 
lassen — sie werden nach per-
sönlichen Ideen sofort ge-
druckt. 

Weihnachtliche Musik steht 
im Mittelpunkt der Konzerte, 
die an jedem Sonntag nach-
mittag Hammer Chöre in der 
Fußgängerzone geben. Am 7. 
Dezember tritt der Schlesier-
Chor auf, am 14. Dezember der 
Hoesch-Chor und am 21. De-
zember der Gesangsverein 
Concordia Hamm zusammen 
mit dem Posaunenchor Wer-
ries. Ebenfalls am letzten 
Sonntag vor dem Heiligen 
Abend inszeniert die Waldbüh-
ne Heessen einige kleinere 
vorweihnachtliche Stücke. 
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Das Spezialgeschäft 
für feine Damen-Moden 
und Herren-Ausstattung 

Sport-Dietz 	Bahnhofstr. 15 - 17 
Richtig ausgerüstet 4700 Hamm 1 
für Sport + Spiel 	Tel. 0 23 81/2 29 25 

4700 Hamm 1 
Weststraße 23 
Fernruf 25717 

1414/-ettAske 
Weststraße 6 • 4700 Hamm 1 Telefon 2 50 08 

Beachten Sie bitte unsere 
Spezialabteilungen 
Hutschen reuther-Präsentation 
Villeroy & Boch Center 
Rosenthal Studio Abteilung 
Thomas Abteilung 
Arzberg Abteilung 
Rusticale Keramik Abteilung 

Seit 1841 
Das Fachgeschäft für 
Kristall-Porzellan 
Kunstgewerbe 
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Sch h veriassig 
Gerstenberg, Hamm's großes Schuhhaus 
trägt dieses Prädikat. Es garantiert 
Ihnen: Beste Qualität. Günstige Preise. 
Aktuelle Mode und große Auswahl. 

Denn Gerstenberg ist Mitglied in Europas 
großem Schuhverbund — NORD-WEST-RING. 
Dem. Qualitätssymbol von 1.800 Einzel-
händlern in ganz Europa. 

HAMM'S GROSSES SCHUHHAUS 
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inFoRmanori 
Uwe Franke 
VBE-Landeschef 

Zum neuen Landesvorsit-
zenden des Verbandes Bil-
dung und Erziehung ist der 
Konrektor der Alfred-Delp-
Schule, Uwe Franke, gewählt 
worden. Franke gehört dem 
Landesvorstand seit 1972 be-
reits als Referent für Offent-
lichkeitsarbeit an, diese Funk-
tion übernahm er 1976 auch 
bundesweit. In dieser Eigen-
schaft organisierte er eine Rei-
he von VBE-Kongressen und 
baute den VBE-Medienservice 
auf. Seit 1976 ist Franke Spre-
cher des Landesvorstandes. 

Spielbus „Hammbambuli" unterwegs 

Spaß und Abwechslung soll der neue Spielbus „Hammbambuli" den Kindern von sechs bis zwölf 
Jahren bringen, der in den Stadtbezirken Heessen, Bockum-Hövel, Hamm-Mitte, Herrin gen und 
Pelkum regelmäßig Station macht. Eine Durchführungsge-

sellschaft „Landesgarten-
schau 1984 GmbH" haben 
die Stadt Hamm und die 
Landesarbeitsgemeinschaft 
Gartenbau und Landespfle-
ge Nordrhein-Westfalen ge-
meinsam gegründet. Der 
Gesellschaft steht ein Auf-
sichtsrat vor, dessen Vorsitz 
Oberbürgermeister Werner 
Figgen und als Stellvertre-
ter Oberstadtdirektor Dr. 
Walter Fiehe innehaben. 
Über die Gesellschaft soll 
die Baudurchführung und 
die Ausstellungsdurchfüh-
rung erfolgen. 

Gartenschau: 
1984 in Hamm 

Ein 	Ideen-Wettbewerb 
zur Erlangung von Entwür-
fen für die Landesgarten-
schau auf dem seit 60 Jah-
ren brachliegendem Ze-
chengelände Maximilian in 
Hamm-Werries läuft be-
reits. Die Landesgarten-
schau 1984 ist die erste Lan-
desgartenschau der neue-
ren Prägung in Nordrhein- 
Westfalen. 	Mitwirken 
werden neben der Stadt 
Hamm der Regierungsprä-
sident in Arnsberg, der 
Kommunalverband Ruhr-
gebiet, der Minister für Er- 
nährung, 	Landwirtschaft 
und Forsten, der Innenmini-
ster und die Landwirt-
schaftskammer Westfalen- 
Lippe. 	 1St 

Einen neuen Spielbus für 
Kinder — sein Name ist 
„Hammbambuli" — hat die 
Stadt Hamm für zunächst ein 
Jahr in Betrieb genommen. 
„Hammbambuli" ist ein Spiel-
haus auf Rädern, das 20 bis 30 
Kindern einen vor Witterungs-
einflüssen geschützten Spiel-
raum bietet. Der Bus steht zwi-
schen 14 und 18 Uhr montags 
an der Sachsenhalle in Hamm-
Heessen, dienstags an der 

Johannesschule in Hamm-
Bock um-Hövel, mittwochs auf 
dem Viktoriaplatz in Hamm-
Mitte, donnerstags an der Les- 
singschule 	in 	Hamm- 
Herringen und freitags an der 
Schillerschule in Hamm-
Pelkum. 

Der Spielbus wird von drei 
Fachkräften des Jugendamtes 
betreut. Er ist insbesondere für 
Kinder zwischen sechs und 
zwölf Jahren gedacht. „Hamm- 

bambuli" wird zur Ergänzung 
von nicht ausreichenden Spiel-
angeboten in verdichteten 
Ballungsräumen eingesetzt 
und soll Treffpunkt von Eltern 
und Kindern werden. Die Er-
wachsenen können Tips für 
das Spielen mit Kindern be-
kommen und sich von den 
Fachkräften über die Beschaf-
fung von pädagogisch sinnvol-
lem Spielzeug beraten lassen. 

ISt 

Verbraucher: 
Beratung im 
City-Center 

Nun gibt es auch in Hamm 
eine Verbraucherberatungs-
stelle. Montags bis donners-
tags stehen Interessenten im 
City-Center am Westring Ex-
perten mit fachkundiger, neu-
traler und unentgeltlicher Be-
ratung zur Verfügung. Außer-
dem können Waren- und 
Dienstleistungsbeschwerden 
geschlichtet werden. An den 
Einrichtungs- und Unterhal-
tungskosten beteiligt sich die 
Stadt Hamm mit 50 Prozent. 
Diesen Beschfuß faßte der Rat 
zunächst für fünf Jahre. 

Oberstadtdirektor Dr. Walter Fiehe und Stadtbaurat Dieter 
Schmidt-Gothan unterzeichneten für die Stadt Hamm den Vertrag 
zur Gründung einer Durchführungsgesellschaft „Landesgarten-
schau 1984". 
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Die unbekannte Fabrikansicht 
auf dem Briefkopf des Jahres 
1890: Die „Brückenbau-
Anstalt mit Eisenconstruk-
tionswerkstätten" der Gebr. 
Schäfer & Bloch. 

Geschichten 
aus Hamm 
Aufgezeichnet von Ilsemarie von Scheven 

Briefkopf 
von 1890: 
Unbekannte 
Fabrikansicht 

,Industriearchäologie", 	— 
noch vor wenigen Jahren hätte 
der Laie mit dieser neuen 
Wortprägung nichts anzufan-
gen gewußt. Inzwischen ahnen 
wir, wie wichtig es ist, die 
schon arg dezimierten Zeug-
nisse der frühen Industriege-
schichte nicht untergehen zu 
lassen. Neben Rettungsmaß-
nahmen, die der frühindu-
striellen Bausubstanz und den 
Maschinen der Erfinderzeit 
gelten, hat nun auch ein lie-
benswürdiger Schnörkel jener 
Jahrzehnte Beachtung gefun-
den: Die bildliche Darstellung 
der Produktionsstätten. Was 
da auf sauber geprägten Brief-
köpfen an optischer Werbung 
betrieben wurde, entsprach 
zwar nicht immer der Realität, 
— gern vermehrte man die An-
zahl der Werkstätten und die 
Masse der Schlote um ein Be-
trächtliches. Gleichwohl: die 
Sache hat ihren nostalgischen 
Reiz. 

„Fabrik im Ornament" laute-
te denn auch der Titel einer 
Ausstellung, die der Land- 
schaftsverband 	Westfalen- 
Lippe 1980 als Querschnitt bot. 
Briefköpfe des 19. Jahrhun-
derts wurden aufgeblättert. 
Der aus gleichem Anlaß her-
ausgegebene Katalog verdient 
diverse Sternchen. Erfreut 
konstatiert man, daß auch 
Hammer Briefköpfe nicht feh-
len: Drei Ansichten des Ho-
breckerschen Walzwerkes am 
Nordentor aus den Jahren vor 
1850 stehen neben einer weite-
ren von den Mühlenwerken 
L.W. Uhlendorff am Westentor. 

Soeben gelang es dem Ham-
mer Stadtarchiv, einen weite-
ren einschlägigen Fund ding-
fest zu machen. Auf Umwegen 
erst konnte der Standort des 
Unternehmens ,Gebr. Schäfer 
& Bloch" festgestellt werden, 
— dazumal verzichtete man in 
der Regel auf eine Straßenan-
gabe. Dargestellt sind Werks-
anlagen der heute nicht einmal 
mehr dem Namen nach be-
kannten Firma auf dem Gelän-
de Wilhelmstraße 138 im Ham-
mer Westen. Auf dem Gelände  

des ehemaligen Gutes Vorster-
hausen, d.h. seinem ausge-
dehnten Areal zwischen Vor-
heider Weg, Hansa- und Roß- 
bachstraße, 	Vorsterhauser 
Weg und WilhelmstraBe hatten 
vor und nach den „Gründer-
jahren" bereits verschiedene 
industrielle 	Unternehmen 
Schiffbruch erlitten. Mit den 
Gebrüder Schäfer aus Hamm 
und ihrem Kompagnon Bloch 
etablierte 	sich 	eine 
„Brückenbau-Anstalt mit Ei-
senconstructionswerkstätten". 

A I 

   

     

          

          

          

          

In der Wiedergabe des Brief-
kopfs vermerken die Inhaber 
ausdrücklich: „Photographi-
sche Aufnahme vom 20. Juli 
1890". 

Das Studium einer alten 
Bauakte war nötig, um den 
Standort des Photographen 
herauszufinden. Es handelt 
sich um eine Ansicht von We-
sten: Die baumbestandene 
Straße rechts ist die Wilhelm-
straße. Sie gibt in der Ferne 
den Blick auf die Schornsteine 
der Westf. Drahtindustrie und 
der Firma Banning frei. Das 
Haus rechts mit den Türmchen 
steht heute noch an der Wil-
helmstraße, angrenzend an 
das Kinderheim Vorsterhau-
sen, das hier in seiner ur-
sprünglichen Baugestalt links 
neben dem Türmchen-Haus 
erscheint. Vor dem heute ver-
schwundenen breitgelagerten 
Werkstättenbau sieht man Ar-
beiter damit beschäftigt, auf 
dem Freigelände Brückenteile 
herzurichten. 

Nachdem einer der Gebrü-
der Schäfer seine Geld-
schrankfabrik in die Hammer 
Altstadt verlegt hatte, firmierte 
das Unternehmen in der Wil-
helmstraße jahrelang als Ham-
mer Eisenwerk AG, ging dann 
in Liquidation und wurde 1907 
pachtweise, 1914 käuflich von 
der Dortmunder Brückenbau-
firma C.H. Jucho als Filiale be-
trieben. 1930 erfolgte die Ver-
legung nach Dortmund. 

Für die Industriegeschichte 
unserer Stadt ist der neue 
Fund von hohem Interesse. 
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Wer könnte schon vermuten, daß dieses Foto vor rund achtzig 
Jahren ganz in der Nähe des heutigen Hammer Rathauses aufge-
nommen worden ist? 

Wie sich die Zeiten ändern Häusergruppen an einer Ha-
mer Straßengabelung — aber 
wo? Das Rätselraten zog sich 
hin und führte jetzt zu einem 
überraschenden Ergebnis: Nur 
hundert Schritte vom heutigen 
Rathaus entfernt stand einmal 
das Fachwerkhaus der Witwe 
Hagedorn. Mit ihrer Rind- und 
Schweinemetzgerei erfüllte sie 
die Wünsche ihrer Kunden auf 
das beste. Wer konnte schon 
ahnen, daß spätere Generatio-
nen hier einmal Treibstoff tan-
ken oder ihren Wagen wa-
schen lassen würden! 

Bauherr war 1861 Karl Dohm-
wirth aus Berge. Rechtzeitig si-
cherte er sich in dem Roller-
schen, vormals Seligmann-
schen Gartengelände zwi-
schen der „Chaussee von Werl 
nach Hamm" und dem „Weg in 
die Südenheide" ein Grund-
stuck, das den südlichen Ab-
schluß des späteren Fried richs-
platzes (heute: Theodor-
Heuss-Platz) bildete. Sein 
Haus folgte der Fluchtlinie 
zweier bereits errichteter einfa- 

Zum Ruhrgebiet im engeren 
Sinne zählt Hamm nicht mehr. 
Wer den Spuren vereinzelter 
„Ur-Zechen" im Raume Witten 
nachgeht, die als Denkmäler 
früherer Fördermethoden Be-
achtung verdienen, der muß 
sich klarmachen, daß es Ver-
gleichbares in der Bannmeile 
von Hamm nie gegeben hat. 
Die hiesigen Lagerstätten lie-
gen so tief, daß an ihre Er-
schließung erst um 1900 zu 
denken war. Indes wäre zu fra-
gen, seit wann denn wohl hie-
rerorts mit Steinkohlen geheizt 
worden sein mag. Es gibt dazu 
aufschlußreiche Notizen. 

Schon für 1627 sind Kohlen-
transporte nach Hamm be-
zeugt. Da Wege und Brücken 
unter den schwergewichtigen 
Fuhren litten, erhob die Stadt 
ein Wegegeld. Ausdrücklich 
davon befreit waren die örtli-
chen Schmiedemeister, die 
sich die Heizkraft des schwar-
zen Goldes in ihrem Gewerbe 
zu Nutze machten. Im häusli-
chen Bereich blieb man lange  

cher Wohnhäuser, an die sich 
südwärts der Kirchhoffsche 
Garten anschloß. An eine of-
fengelegte Feidikstraße und 
ihre Fortführung durch diesen 
Garten dachte noch niemand. 
Wie üblich und vorgeschrie- 

der Holzfeuerung (oder dem 
Torf) treu. Menschenalter hin-
durch gab es sogar eine Wäh-
rung in Holz, — nachweisbar 
als Teil des Gehaltes für Pfar-
rer und Lehrer. Allerdings war 
Hamms Umgebung seit jeher 
arm an Holz. Diese Tatsache 
spielte die Stadt Arnsberg 1815 
aus, als sie mit Hamm um den 
Regierungssitz stritt: In einem 
Gutachten argumentierte sie, 
die Arnsberger Gegend sei 
reich an schönen Waldungen, 
„und das Holz, was in Hamm 
durch stinkige Steinkohlen 
und Torf ersetzt wird, ist sehr 
wohlfeil!" 

Alte Vorurteile gegen die 
„stinkigen Steinkohlen" suchte 
Preußen im Rahmen seiner In-
dustrieförderung auszuräu-
men. Staatlicherseits ging man 
mit gutem Beipiel voran. So 
entstand im Frühjahr 1822 in 
Hamm ein Brennmaterialien-
Magazin-Gebäude, Kosten-
punkt: 505 Reichstaler. Es war 
bestimmt, den auf 300000 
Pfund bezifferen Steinkohlen- 

ben, richtete Dohmwirth sein 
Baugesuch an den Hammer 
Magistrat. In seinem Falle — 
das Grundstück lag südlich 
des Südentores — mußte Bür-
germeister Jahn den Hammer 
Landrat noch um eine Ansied- 

bedarf der Garnisonsver-
waltung aufzunehmen. 1818 
und wiederholt 1839 empfahl 
die Behörde allen Brotbäckern 
nachdrücklich, mit Steinkoh-
len zu feuern. Flexibel reagier-
te sie auf den durch den Sie-
geszug der Dampfmaschine 
vermehrten Energiebedarf der 
Fabriken: Ab 1843 wurde der 
Hebesatz für Li ppeschiffahrts-
Abgaben vermindert. Pro 
Zentner Steinkohlenfracht auf 
der Strecke von Hamm nach 
Lippstadt zahlte man statt 3 
nur noch 11 /2  Pfennig. 

Um die Jahrhundertmitte 
hatte die Eisenbahn das Ren-
nen gemacht. Vom Schiff auf 
die Schiene verlagerte sich 
auch der Steinkohlentrans-
port. Damit belebte sich zu-
gleich der Verkauf in kleineren 
Mengen. Scheffelweise konnte 
der Hammer Burger Bochumer 
Steinkohlen sowie „Coaks-
Abfälle" als Stubenheizungs-
material seit 1850 bei Schmie-
demeister Lenz am Westentor 
erhalten. 1858 bezeichnet sich  

lungsgenehmigung bitten. Sie 
wurde erteilt. 

1882 verkaufte Domwirth 
sein Haus an die Witwe Hage-
dorn. Ihres Geschäftes wegen, 
das bei der zunehmend dichter 
werdenden Besiedlung der 
Südenfeldmark gut florierte, 
bemühte sie sich mehrfach um 
eine Erweiterung ihres Besit-
zes. Sie scheiterte indes an 
dem brandneuen Bebauungs-
plan, der keine Überschreitung 
der Fluchtlinien an dieser Stel-
le zuließ. 

Kurz vor dem Hausabbruch 
im Frühherbst 1901 — kurz 
auch vor dem Bau der Straßen-
bahn nach dem Hammer SO-
den! — trat Photograph Hein-
rich Schmidt, Markt 14, in Ak-
tion. Unter dem lichtabschir-
menden Tuch verborgen, hielt 
er den später so veränderten 
Aspekt für uns auf der Platte 
fest. Wir haben Grund, ihm für 
seine so hervorragend scharfe 
Aufnahme unseren Dank ab- 
zustatten! 	 v.Sch. 

Heinrich Krämer zuerst als 
Kohlenhändler. 1875 legen die 
Unternehmer Stärkefabrikant 
Hundhausen und Friedrich 
Gerbracht in der Nähe des 
Bergisch-Märkischen Bahn-
hofs ein Kohlen-Magazin an 
und garantieren Lieferung frei 
Haus. Natürlich hat um diese 
Zeit auch der Güterbahnhof 
schon längst seinen bahneige-
nen „Coaks-Schuppen". An 
zwei weiteren ehemaligen 
Stadttoren handelt man mit 
Steinkohlen: Drechsler Nigge-
mann lagert ein Kontingent auf 
seinem Platz am Ostentor und 
verweist Interessenten, die sei-
ne stückreichen Kohlen von 
den Zechen Germania und Bo-
russia wünschen, an FR. Ju-
sack, der Bestellungen entge-
gennehme. Am Nordentor 
empfiehlt sich Unternehmer 
Hönnemann als Kohlenliefe-
rant; als weiteren Handelsarti-
kel bietet er holländische 
Stuhlbinsen feil. 

Es dauerte noch bis 1875, bis 
erste 	Steinkohlebohrungen 
auf Steinkohle rund um Hamm 
begannen. Eine Gesellschaft 
englischer Spekulanten be-
trieb dieses Geschäft. Es för-
derte indes nicht das schwarze 
Gold, sondern heilkräftige So-
le zutage und verhalf der Stadt 
neben ihrem Thermalsolbad 
auch zu ihren besonders aus-
gedehnten und gepflegten 
Kurpark-Anlagen. 

Schon 1627 Kohlentransporte 
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Bilder- 
Schnell- 
Dienst 
Tagesentwicklungsdienst 
mit OK-Bild-Garantie 

Stadtinformation im 
DER-Reisebüro 
Nordstr. 7-9, Telefon 2 09 45 

Stienemeier 
Hamm Essen Hamburg 
Hochdruck-Heißvvasser-Fernhezwerke Nederdruckdampl-Warrnwasserhequngsanlagen 
Klimatechnik Bader-Laborbau Bektrohelzung-Krattanlagen 

Gute Beratung erspart 
Ihnen schlechte Erfahrung. 
Wir bieten eben mehr. 

pm BROKER 
	 Hamm, Oststr. 12 

(  PFAFF ) Werne, nur Steinstr. 33 

Gebr. Seewald 
Fachgeschäft für 
Tapeten, besonders Japan-Gras - 
Velours - Salubra some 
Bodenbeläge 

Hamm, VVidumstraße 16/18 
100 m von der Pauluslorche 
Fernruf 24907 

I  GOLD  I 

	

41 	
Die Leistungsfähigkeit eines Fachgescbaftes er- 
kennen Sie am besten am Service und semen 

Z Preisen. Hier fünf Beispiele aus dem Mahlberg-
Service-System: 

0 SCHMUCK REINIGEN: KOSTENLOS 

	

'a 	
Li] BATTERIEWECHSEL NUR 5,-- DM. 

t

lici Quartz -Armbanduhren incl. Batterie. 

ce 

	

0 PERLENKETTE NEU KNOTEN NUR 

) 	5,--DM. 
Bis zu 60 Perlen werden zum Preis von nur 5,--
DM auf Spezialseide aufgezogen und einzeln 
von Hand verknotet. 

	

6 	1=1 OHRSTECKER INCLUSIVE OHRLOCH 

	

6 	STECKEN NUR 5,--DM. 
Unsere moderne Methode macht Ohrloch stek- 

	

61 	ken schnell und hygienisch. Hübsche, kleine 
Stecker aus hochwertigem Edelstahl sind im 

O 
Preis inbegriffen. 

1:1 UHR REINIGEN NUR I9,--DM. 
Das ist ein einmaliger Preis für eine Vollreini-
gung Ihrer Handaufzuguhr. Die Uhr wird sorg- 

	

CO 	
fältig zerlegt und die Teile einzeln kontrolliert 
und gesäubert. Auf diese Arbeiten geben wir 

S
ein halbes Jahr Garantie. 

z&eeeee 
PROFEN SIE DIESESERVICE-PREISE ! e 
AUS DEM MAHLBERG- 

SERVICE-SYSTEM 

M606000 

0 
0 
0 
0 
0 

GOLD-MAHLBERG 0, 
Ql2). 	4700 Hamm, Weststr. 52. Eingang Ritterstr. 

Tel. (0 2381) 2 41 14 

4--- 09.0.690 .600e000 

• 
WITZ. Ka 

FACHGROSSHANDLUNG 

Sanitär - Bad - Heizung - Küche - Gasgeräte 

• Moderne Ausstellungsräume 
• Fachberatung bei Neubau - Umbau - Renovierung 
• Reichhaltiges Sortiment erstklassiger deutscher Markenfabrikate 

Wir beraten Sie gern und unverbindlich: 
Montag bis Freitag 7.30 - 17.00 Uhr, Samstag 9.30 - 12.00 Uhr 

4700 Hamm, Ferd.-Poggel-Str. 25-27, Tel.-Sa.-Nr. (0 23 81) 2 20 55 
4830 Gütersloh. Neuenkirchener Str. 37, Telefon-Sa.-Nr. (0 52 41) 53 84 
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Das Porträt 

Des 
Paters 
15000 
Käfer 

Heinrich Boos, 
Seelsorger am 
Malteser 
krankenhaus 

Rund 15.000 Käfer umfasst die unter Wissenschaftlern vielbeach-
tete Sammlung des Bockum-Höveler Paters Heinrich Boos - ein 
Insekt davon nach ihm benannt: „strangaria boosi". 

— -- • 
Krankenhauspfarrer Heinrich 
Boos mit einer lebenden aus-
tralischen „Gespensterschrek-
ke". 

Daß „Böcke" geschossen 
oder zum Gärtner gemacht 
werden, ist ja schon sprich-
wörtlich bekannt — daß sie 
auch gesammelt werden, dürf-
te aber wohl nur für Fachleute 
eine Binsenweisheit sein; zum 
Beispiel für Pater Heinrich 
Boos, den Hiltruper Mis-
sionar aus Boppard am Rhein, 
seit 28 Jahren Hammer Bürger. 
Allerdings hat der Pfarrer, seit 
einiger Zeit schon Seelsorger 
am Malteserkrankenhaus in 
Bockum-Hövel, weniger mit je-
nen „Böcken" aus dem geflü-
gelten Wortschatz im Sinn als 
vielmehr mit einer besonderen 
Insektenart, einer Käfergruppe 
— eben den „Bockkäfern". 
Und sie sammelt er nicht nur, 
er erforscht sie, untersucht ih-
re Lebensbedingungen, ihre 
Pflanzenumwelt, er beschreibt 
und bestimmt sie: In 30 Jahren 
trug Pater Boos eine vermut-
lich einzigartige Spezialkollek-
tion mit mehr als 15000 Käfern 
dieser Art, insgesamt weit 
mehr als 22000 Insekten zu-
sammen — ein Werk, um das 
die größten naturkundlichen 
Museen und Fachinstitute Eu-
ropas den Geistlichen benei-
den. Und nicht nur das — der 
Geistliche ist ein gefragter 
Wissenschaftler auf Vortrags-
veranstaltungen und Sympo-
sien in Köln, Bonn oder Lud-
wigsburg, eine Informations- 

quelle für Professoren von Mu-
seen und Universitäten, für 
Autoren 	wissenschaftlicher 
Abhandlungen und Nach-
wuchsbiologen. 

Regelmäßig flattern Einla-
dungen zu Fachveranstaltun-
gen ins Haus, Briefe mit Fra-
gen, aber häufig auch kleine 
Kästen und Kistchen; gut ver-
packt, bergen sie Insekten, die 
der Hammer Spezialist prüfen 
und bestimmen soll. 

„Das alles ist in der letzten 
Zeit natürlich weniger gewor-
den, denn ich war und bin in 
erster Linie Seelsorger; und 
seit ich hier im Krankenhaus 
arbeite, habe ich für mein Hob-
by nur noch wenig Zeit", läßt 
Pater Boos die jüngste Vergan-
genheit Revue passieren; aber  

keineswegs bedauernd. Er ist 
mit Leib und Seele Pfarrer, hat 
schon mehrfach verlockende 
Angebote aus der Wissen-
schaft, doch als Dozent zu ar-
beiten, abgelehnt, obwohl ihm 
dies vor Jahren sogar sein ei-
gener Orden vorgeschlagen 
hatte und ihn für diese Aufga-
be freigestellt hätte. Denn der 
Hiltruper Missionar ist zweifel-
los weit und breit der einzige 
Fachmann mit diesem um- 
fangreichen 	Spezialgebiet. 
„Doch ich wollte das tun, war-
um ich auch 1945 in den Orden 
eingetreten war — das andere 
war Nebensache, ein Hobby", 
blieb er seinen Grundsätzen 
treu. 

Sein Interesse für diese „Ne-
bensache" hat jedoch lange 
Wurzeln. Schon auf dem Gym-
nasium schärfte sich seine wis-
senschaftliche Neugierde. „Ir-
gendwer fragte mich damals 
nach dem Namen eines be-
stimmten Käfers, und ich wuß-
te ihn nicht. Ich kaufte mir 
dann ein Käferbuch, las viel, 
fing an zu sammeln ..." besinnt 
sich Heinrich Boos auf die An-
fänge. Eine ansehnliche Insek-
tenkollektion schenkte er übri-
gens später der Volksschule 
dort, sie wurde jedoch im Krieg 
zerstört. 

Nach seinem Eintritt in den 
Orden 1965 studierte er Phi-
losophie und Theologie, ne- 

benbei Biologie. Sein Traum, 
sein Streben war dieÜbernah-
me einer Missionsstelle in 
Neuguinea oder sonst irgend-
wo in der Südsee. Schon als 
Junge hatte er Kontakte zu 
Missionaren gehabt, daher 
wußte er auch von der Arbeit 
eines Paters, der als erster 
über die Flora Neuguineas ge-
schrieben hatte. Der vor der 
Priesterweihe stehende Hein-
rich Boos wollte nun ein wis-
senschaftliches Gegenstück 
über die dortige Insektenwelt 
liefern. Doch es kam anders. 

Nach der Weihe 1951 in Pa-
derborn entsandte der Orden 
aus einer Gruppe von vier Pat-
res einen in die Südsee, aber 
nicht Heinrich Boos. Das Tro-
peninstitut hatte eine Allergie 
festgestellt und dringend von 
einem Aufenthalt in jenen Brei-
ten abgeraten. So siedelte er in 
das Klösterchen an der Ost-
enallee in Hamm über und zog 
die Grenzen seines Hobbys in 
Europa. 

Schon bald horchten in 
Fachvorträgen Dozenten und 
Insektenforscher auf; Pater 
Boos wußte nicht nur Interes-
santes zu ergänzen, sondern 
auch zu korrigieren. Sein Rat 
wurde immer häufiger einge-
holt, während er selbst in den 
Ferien für die Forschung in 
Deutschland, Österreich, Ita- 

Fortsetiung auf Seite 13 
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Hotel - Restaurant 

Selbachpark 
Ewald Kleineaschoff, Pelkum 

4700 Hamm 3, Telefon (02381) 40944/45 

Täglich Mittag- und Abendtisch 
Linienbus direkt bis zum Selbachpark 

Männer ilsnase 

Die Man ner 	m nur (lie !Wanner 
mit der Nase für eine,uto Pik kitten I•enhea entcleckt 

ENBECK r• 	 (y•//' • - 
\Vesrtalische Brauerei Isenbeck, Hamm - im Herzen Westfalens 

, 

KURHAUS 
BAD HAMM In gemütlicher Atmosphäre sich 
Familie Gunter Lohofer 	vom Alltag erholen. 

Ktiche und Keller bieten Ihnen 
täglich eine reichhaltige Auswahl 
an Speisen und Getränken 
Höhepunkt eines Kurparkbummels 
ist die traditionelle Kaffeepause 
in unserem Restaurant. 
Von der Hochzeit bis zur Tagung 
bieten wir Ihnen für jede 
Veranstaltung den richtigen Rahmen. 

eqotel-rZeitaurant 

rZudolf 
Küchenchef VKD 

Mitglied im Verband der Köche Deustchlands 
4700 Hamm, Viktoriastraße 122b, Ruf 02381/440925 

Über 50 Jahre 
HOTEL RESTAURANT CAFE 

BREUER 
Ostenallee 95 (gegenüber dem Kurpark) Ruf (02381) 84901 

Familienfeiern — Tagungen und sonstige Festlichkeiten 
bis 40 Personen 

Wienerwald* 
Hotel — Restaurant 

emptiehlt Ihnp • . • • • • 	gernoii.L -..i Atmosphere 
seinen Ns z,i IOU Personen fassenden Saal 

Taglich geoffnet von 10 00 Uhr fruh be 
durchgehend 1 00 Uhr nachts 

Nordstr. 3,4700 Hamm 1, Tel. (02381) 22372 

Bahnhofstuben 
Konferenzzimmer 

Tagungsraume 

1;41 

Von der Hochzeit bis zur Tagung 
bieten wir Ihnen für jede Veran-
staltung den entsprechenden Rahmen. 

Bahnhofsgaststätte 
Inh. Wolfram Bock 
Bahnhofsvorplatz 1,4700 Hamm 1 
Telefon (0 23 81) 2 36 57 
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Sport-Casino 
am Mahlberg-Stadion Inh Brigitte Braucknoff 
Telefon (0 23 81) 2 93 38 

Entspannung finden Sie in der 
Halbzeit, vor und nach dem Spiel 
in Ihrer Gaststätte direkt am Stadion 

• Vereinslokal der 
Hammer Sp Vg 

• Warme Küche 
• Kegelbahnen 
• Gesellschafts-

räume 

Kennen Sie schon unserer 
Terminkalender 

HAMM 
WAS -WO -WAN N ? 
Zu beziehen durch den 
Verkehrsverein Hamm e.V. 
Am Bahnhof. 4700 Hamm 1 

Hotel 
Reuter 

das führende Haus 

Südstraße 9-13 
4700 Hamm 1 

Ruf 2 90 91 

Gastlichkeit 
aus 
Österreich 

Seit 1961 gibt es im Zentrum 
der Stadt Hamm das Hotel-
Restaurant mit der viel ge- 
rühmten 	österreichischen 
Gastlichkeit: Im „Wienerwald", 
in der Nordstraße 3 werden die 
Gäste von freundlichen Da-
men im Dirndl-Look bedient. 
In gemütlicher Atmosphäre 
können die Besucher aus einer 
reichhaltigen, abwechslungs-
reichen Speisekarte nicht nur 
Hendl aussuchen. Ein Salat-
Buffet mit erlesenen Salaten 
gehört ebenso zu den Speziali-
täten des Hauses wie eine Aus-
wahl ausgesuchter öster-
reichischer Weine. 

Abwechslungsreich auch 
der Mittagstisch mit einem täg-
lich wechselndem Menü (mit 
Suppe, Hauptgang und Des-
sert) zu maximal 7,80 DM. bei 
den zusätzlichen monatlichen 

Sonderaktionen können sich 
die Gäste durch erlesene Spei-
sen verwöhnen lassen, im De-
zember Filetsteak und Ober die 
Feiertage Gänsebraten mit 
Apfel-Rotkohl und Kartoffel-
klößen. 

Im Hotel-Restaurant „Wie- 

nerwald" stehen Säle für 
Hochzeiten, Tagungen und 
andere Festlichkeiten für 100 
Personen bereit. Zum Fithalten 
und zur Entspannung sorgt ei-
ne vollautomatische Bundes-
kegelbahn. 

Seit einigen Monaten liegt  

die Leitung des Hauses in den 
Händen des „Wienerwald"-
Wirtes Wilfried Anlauf, der sich 
stets bemüht, mit seiner Crew 
allen Wünschen seiner Gäste 
— von morgens 7 Uhr bis 
durchgehend 1 Uhr nachts — 
gerecht zu werden. 

nauk-liOttru Siidstraße 18,4700 Hamm 1 

Hamm's Musikfachgeschäft für den Musiker 
• Individuelle Beratung • Nur Markenfabrikate, I. Wahl 	 . 

IW 
• Eigener Service 	• Geprüfte Instrumente fur Anfänger 
• Niedrigste Preise 	 ciontorm """xl 9.KA 

BAB RASTHAUS 
UND HOTEL 
RHYNERN-NORDSEITE 
Ostendorf straße 62 
4700 Hamm 1 (Rhynern) 
Telefon (0 23 85) 35 65 
50 moderne, vollschall-
isolierte Zimmer, alle mit 
Dusche oder Bad und WC. 

Wettbewerb war 
schon immer gut 
für die Preise. 

BfG:Hamm 
Bank für Gemeinwirtschaft 
4700 Hamm 1, Südstraße 29 
Telefon (02381) 2 9u 53-56 

11 



A clitAtt 3etgetit Lgtuftett 
was ,Ste schetiketi köttutiett... 

(k 

RU 
HEINRICH ROTER 
AM BAHNHOF 
4700 HAMM 

INTERCOIFFURE 

für die Dame, 
für den Herrn, 
für das Kind 

Toupet- und 
Perückenstudio 

Weststraße 11 
I. Etage 
4700 Hamm 1 
Tel. 02381/28241 

DAG WEITER-
Schule BILDUNG 

DAA 

FÖRDERUNGSWÜRDIG ANERKANNT 

Bildung fur alle 
Ist unser Auftrag 

Samstagsschute 

Abendschule 

Tagesschule 

Weiterbildung 

Ausbildung 

Berulsvorbereitung 

Auskunft und Anmeldung 
Bismarckstraße 17-19. 4700 Hamm 1 
Telefon (023811 22076 

Ritter-Boutique 
QA.tytetPuttg En/a:louse 

II 

/ 

Rolf 
Rittmann 
- Fliesenfachgeschäft - 

Lieferung von 
Fliesen, Klinker. Marmor 
Sunfix-Glasbausteinen 
Modernste 
Musterausstellung 
Th.-Heuss-Platz 12 
4700 Hamm 1 
Ruf (023 81) 2 23 48 

In Haus ,  und Grundshicksangelegenheiten, 
Hypotheken- sowie Finanzierungsfragen 
werden Sie von uns zuverlässig beraten 

,Zap 
jiii??et 

Immobilien-Treuhand oHG 
4700 Hamm, Nordstralie 5, TeL 02381/22025-27 

Zigarren 

WELLENBERG 

Hamm, Weststr. 36  -  Tet. 256 83 
Pfeifen Feuerzeuge 

Geschenke für den Raucher 

tto 
eVcitinuckkeidtchen 

WERKSTATTEN FOR FEINVE 
HANOWERKIICHE GOLDSCIIMIEDEKUNST 

lick,  (id t1,4- 
HAMM - BAHNHOFSTRASSE 1 

TELEFON  2 57 10 

Tapeten Hellmich 
Fachgeschaft für 
Boden, Wand und Decke. 
Ausführung sämtlicher 
Malerarbeiten. 
Fassadenreinigung und 
Beschichtung. 

4700 Hamm 1, Herringer Weg 14 
Telefon 44 06 98 

Bönödict-Schule 
– Eine Schule der Schweizer Sprachschulorganisation — 

Förderung na ch BaFög m og Itch . 

• Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch, Deutsch für Anfänger 
• Tages- und Abendlehrgänge • Handelskorrespondenz • Dolmet-
scher-,Ubersetzerlehrgänge • staatl. IHK-Prüfungen • Obersetzungsbüro 
4700 Hamm 1, Markt 12, Telefon (0 23 81) 2 54 74 

EINRICHTUNGSHAUS "IT BLITZKG  
4700 Hamm, Bahnhofstr. 14-16 
Postfach 264 
Tel. (02381) 21086 /21087 

MOBEL 
ORIENTTEPPICHE 
TEPPICHE 
DEKORATIONEN 
KUNSTGEWERBE a  ASKO 

FINNLAND 
Mr:MEL girki 

Hammer 
Containerdienst 

Neuhaus GmbH 
für Bauschutt und Abfall 

Telefon (0 2381) 
5 72 80 

Das Fachgeschäft für Foto-Kino 
Projektion und Schulbedarf 
EIGENES MINOX-LABOR 

3criu-aepe44 
47 HAMM, Oststr. 15, Tel. 24085 

ALLERY GmbH 
Sanitär- und Heizungsbau 
Bauklempnerei — Großkochanlagen 
Von-der-Marck-Str. 7,4700 Hamm 1, 
Tel, 0 23 81 / 2 50 27 

Buchhandlung 

OTTO F. DABELOW 
Das Haus der Bucher und Spiele 

in der Fußgängerzone 

4700 Hamm 1, Weststraße 26 
Postfach 44 • Telefon 02381 / 241 23 
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Die Broschüre „Kneipp doch malt" ist beim Kneipp-Verein Hamm 
(Wer/er Straße 40, Tel. 02381 /25893) erhältlich. 

HAIM 
Kneipp-Verein Hamm: 
Der Gesundheit dienen 

Des Paters 
Käfer. . . 
Fortsetzung von Seite 9 

lien und Frankreich auf Käfer-
Jagd ging und parallel dazu ei-
ne sicherlich ebenso seltene 
Spezialbibliothek unter ande-
rem mit russischer, polnischer 
und schwedischer Literatur 
aufbaute. 

Besonders stolz ist er auf 
mehrere Entdeckungen von 
bestimmten Spielarten und Va-
riationen in der Käferwelt, so 
beim „Alpenbock", dessen Er- 
scheinungsbandbreite 	der 
Sammler wesentlich mit er-
forscht hat, oder beim „Lep-
tura dubia", einem Blüten-
bock, Ober den er eine umfang-
reiche Arbeit veröffentlicht 
hat. Schließlich fand Pater 
Boos oft Exemplare, die Jahr-
zehnte an diesem Ort nicht ge- 

„Die gehört ja 
meinem Orden. 

sehen oder gefangen wurden 
— echte Raritäten. Von Süd-
frankreich brachte er einmal 
zwei Larven mit, aus denen 
nach zweijähriger Gedulds-
probe Käfer schlüpften — da-
runter ein Mulmbock, das 
zweitkleinste Exemplar übri-
gens, das in der Fachwelt Ober-
haupt bekannt ist. „Das klein-
ste ist einen Millimeter klei-
ner ...” ergänzt der Fachmann 
nicht ohne Schmunzeln. Wie-
viele Bockkäfer es überhaupt 
gibt? Rund 17000 in 350 Ar-
ten", kommt die prompte Ant-
wort. Und einer davon heißt 
„strangaria boosi", zu deutsch 
„Schmalbock", von einem Pro-
fessor zu Ehren des Paters so 
benannt. 

Was einmal aus der Samm-
lung wird — „die gehört ja mei-
nem Orden" —, das ist auch 
schon festgelegt. Sie soll ei-
nem Fachinstitut zur Verfü-
gung gestellt werden. Bis da-
hin wird der Wissenschaftler 
unter den Hiltruper Missiona-
ren sicherlich noch manches 
Mal auf die Pirsch gehen und 
Geheimnisse in einem oft we-
nig beachteten Winkel der Na-
tur lüften. 

Wer nicht Zeit hat, täglich ei-
ne Wei le der Pflege seines Kör-
pers widmen zu können, wird 
Zeit haben müssen, vielfach 
kränklich und anfällig, Tage, 
Wochen und Monate hindurch 
ernsthaft krank zu sein". Diese 
Mahnung des Gesundbrunnen-
Schöpfers Pfarrer Sebastian 
Kneipp beherzigen auch die 
300 Mitglieder des Kneipp-
Vereins Hamm, der mit seinen 
zahlreichen Aktivitäten „der 
Gesundheit Dienst und zu ech-
ter Lebensfreude verhilft". 

Was bietet der Kneipp-
Verein seinen Mitgliedern? Auf 
jeden Fall die kostenlose Liefe-
rung der Monatszeitschrift für  

die Kneippsche naturgemäße 
Lebens- und Heilweise. Füh-
rende Kneippärzte geben wert-
volle Ratschläge und prakti-
sche Anregungen für häusli-
che Gesundheitspflege und 
Krankenverhütung. Weiterge-
hende Informationen bringen 
die Vortragsveranstaltungen 
im Winterhalbjahr, kombiniert 
mit Filmen und Diavorführim-
gen. 

Zu den regelmäßigen Ange-
boten des Kneippvereins gehö-
ren auch Fachlehrgänge. Aus-
gebildete Lehrkräfte unterrich-
ten die Technik der Kneipp-
schen Wickel, Güsse und 
Bäder für den Hausgebrauch. 

Ferner: Atem- und Entspan-
nungskurse, Gesichts- und 
Körperpflege, autogenes Trai-
ning und Jazz-Dance (moder-
ne Bewegungs-Therapie). Dar-
Ober hinaus finden Kochkurse, 
in denen eine gesunde Ernäh-
rungsweise und Diätkost ge-
lehrt werden, statt. 

In einer öffentlichen Aktion 
hat der Kneipp-Verein Hamm 
zur Mitarbeit aufgerufen und 
seinen umfangreichen Veran-
staltungskalender dargestellt. 
Die Schwerpunkte der Kneipp-
Palette: Yoga-Gymnastik, Tan-
zen, Radfahren, Wandern, 
Ausflüge, Vorträge, Gesellig-
keit und Ferien-Freizeiten. 

In erster Linie tritt die 
Kneipp-Bewegung für eine na-
turgemäße Lebensgestaltung 
ein. Sie will den einzelnen 
Menschen zur persönlichen 
Mitverantwortung für seine 
Gesundheit motivieren, heißt 
es. Erforderlich dazu sei eine 
grundsätzlich neue Orientie-
rung. Eine der Hauptforderun-
gen lautet: Weg vom Streß, an-
zustreben sei eine „emotional 
verantwortungsbewußte Be-
zogenheit zur Arbeit und zum 
Arbeitsvolumen". Eine Absage 
wird ebenfalls einer erneuten 
Gefährdung durch einen kon- 
sumorientierten 	Freizeitbe- 
trieb erteilt. Auch bei Freizeit-
sport und -spiel sollten nicht 
Leistung, sondern Wohlbefin-
den, Ausgleich und Erholun-
gen im Vordergrund stehen. 

Einen wichtigen Platz nimmt 
die Gesundheitsbildung ein. In 
diesem 	Zusammenhang 
spricht sich der Kneipp-Verein 
Hamm für eine verstärkte Aus-
bildung von Lehrern und Erzie-
hem aus. Sie sei für einen wir-
kungsvollen Gesundheitsun-
terricht auf allen Stufen der 
Bildung unumgänglich. Als 
Gegenmittel zu den sogenann- 
ten 	Zivilisationskrankheiten 
sieht der Verein die Physiothe-
rapie, die körperliche Betäti-
gung bei Spiel und Sport, die 
richtige Ernährung, die geziel-
te und dosierte Abhärtung des 
menschlichen 	Organismus 
und die häusliche Gesund-
heitspflege. 
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Das bleibt ein heißer Herbst: 

SAUNA-Kabine 
in nord. Fichte 
198x 195x 195 cm 
deutsche Markensauna kpl. mit 
Original-TYLÖ-Sauna-Ofen 
mit Steuerung 6,00 kW 
frei Haus, ohne Montage zum 
,heißen" Preis DM 2.948,— 

köckenholt GmbH 
Schmiedestraße 3, 4700 HAMM 1 
Ruf 02381 /44758 

Hamms größte Spezialausstellung 
für Sauna und Solarien 

kunst studio 
HAMM AM BAHNHOF 

Das Haus 
für 

Bilder und 
Kunsthandwerk 

RE S T _E7 • I e 
HAMM 
Bahnhof-
straße 28 

direkt am Bahnhof 

...für preiswerte 
Stoffe+Gardinen 

Über 70 Jahre jung 
und bekannt ist unser 
Name für Preiswürdigkeit 
und Qualität beim Kauf 
moderner Uhren oder 
wertvollem Schmuck. 
Besuchen Sie uns einmal 
unverbindlich. Wir würden 
Sie gerne beraten. 
Ihr Fachgeschäft für Uhren, 
Schmuck und edleJuwelen 

14sitithWilltliet)  
Meisterbetrieb, eigene 
Werkstatt nur Nordstraße 2 
(neben Optik Krane) 

Pape-Eicker/Schmidt 
Bismarckstraf3e 22 

4700 Hamm 1 
Tel. (0 23 81) 2 37 71 

Schönes 1141C 
Scaröhr kunst studio 

DU PONT 
2000 Mitarbeiter aus der Großstadt Hamm produzieren für Sie in 
Chemiefaserwerk in Uentrop diese Qualitätsprodukte 

• „DACRON" Polyester Endlosgarn 

• „DACRON" Polyester Stapelfaser 

• Du Pont Nylon Teppichgarn 

• Du Pont Nylon Stapelfaser 

• „ZYTEL" Polyamid Thermoplast 

unserem modernen 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
WERK UENTROP, Telefon 0 23 88-91 

* Eingetragene Warenzeichen von Du Pont 
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EXPRESS 

Folgen S. 0.esem Ze.cnen. 

Sicher parken - 
bequem einkaufen 
in Hamm! 

141111Wanft 
Einkaufen 
mit dem 
City_ 
Expreß 

Viermal bequemeres Ein-
kaufen in Hamm: Mit dem City-
Expreß. Die Stadt Hamm und 
die 	Verkehrsgemeinschaft 
Hamm bieten auch in diesem 
Jahr an den Samstagen vor 
Weihnachten den kostenlosen 
Bus-Transfer in die Innenstadt 
an. 

Ausgangspunkt für den 
City-Expreß ist der Großpark-
platz in unmittelbarer Nähe der 
Zentralhallen am Ökonomie-
rat-Peitzmeier-Platz. Von dort 
aus fahren Busse zwischen 10 
und 18.45 Uhr im 15-Minuten-
Takt bis in das Stadtzentrum 
und zurück (zum geparkten 
Pkw). Am Westentor, vor dem 
Stadtwerkehaus, steht ein 
Gepäck-Aufbewahrungsbus 
bereit. Tagsüber gekaufte Din-
ge, die beim Stadtbummel lä-
stig sind, werden dort kosten-
los in Verwahrung genommen. 

Über 35 000 
im „Wunschland" 

Der 	vorweihnachtliche 
Markt in den Hammer Zentral-
hallen hatte erneut anziehende 
Wirkung: An fünf Tagen bega-
ben sich mehr als 35000 Besu-
cher in das „Wunschland '80", 
in dem 80 Einzelhändler, Fach-
geschäfte und Boutiquen 1000 
Geschenkideen für die ganze 
Familie präsentierten. 

Ebenso wie die Händler 
zeigte sich die Hammer Aus-
stellungsgesellschaft als Ver-
anstalter in einer bilanzieren-
den Rückschau zufrieden. Die 
„traumhafte" Resonanz, so 
Geschäftsführer 	Reinhard 
Werry, sei Anlaß genug, diese 

in Mittelwestfalen einzigartige 
Geschenkartikel-Messe auch 
im nächsten Jahr zu wiederho-
len. Jedoch seien grundsätzli-
che Änderungen geplant. Das 
Ziel: Eine weitere Anhebung 
des Niveaus, um dem 
Wunschland-Anspruch noch 
gerechter werden zu können. 
Neben einer sorgfältigen Aus-
wahl der Stände soll besonde-
rer Wert auf das Rahmenpro-
gramm gelegt werden — mit 
kreativer Freizeitgestaltung als 
Hauptakzent. Gruppen und 
einzelne Menschen mit ausge-
fallenen, das heißt nicht alltäg-
lichen Hobbys sind bereits 

jetzt zum Mitmachen aufgeru-
fen. Sie können ihr Interesse 
ab sofort bei der Hammer 
Ausstellungs- und Veranstal-
tungsgesellschaft (Ökonomie- 
rat-Peitzmeier-Platz, 	4700 
Hamm 1, Tel. 02381 /52383) 
bekunden. 

Eindeutige Favoriten in der 
Publikumsgunst waren bei 
„Wunschland '80" die aus-
schließlich auf die Weih-
nachtszeit orientierten Ausla-
gen, wie Keramiken, Glasbil-
der, Adventsschmuck, Anti-
quitäten, Schmuck, Krippen 
oder Intarsienbilder. 

Stadtinformation: 
Bilder-Dienst 

Einen neuen Service offe-
riert die Stadtinformation im 
DER-Reisebüro an der Nord-
straße: Trompeters Bilder-
Schnelldienst. Auch Farbfilme 
werden innerhalb von 24 Stun-
den entwickelt. Der Fotokunde 
kann schon am nächsten Tag 
seine fertigen Bilder abholen. 
Die farbechten Super-Color-
Bilder werden im Großformat 
mit abgerundeten Ecken her-
gestellt. 

15 
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OBER 75 JAHRE ERFOLGSWERBUNG 

MANN & CO 

4700 HAMM 1 • HOHE STRASSE 60 • TELEFON 2 20 81 

BEI DER BANN NAT DER URLAUB 
366 TAGE SAISON. 

.t.01(TOBEB 1979 -•36. SEPT6MBER 1900 
... 

79180 

DB-Städtetouren. Das Angebot fürs 
Wochenende. Reisen in viele europäische Städte 
für 2 bis 6 Tage in fahrplanmäßigen Zügen, 1. oder 
2. Klasse. 

Die Bahn 

VERKEHRSVEREIN 	 Vorverkauf fur alle Veranstaltungen 
AM HAUPTBAHNHOF 	 (023 81) 2 34 00 

Franz Gockel 
Dachdeckermerster 

Flachdächer - Fassaden 
Dachrinnen - Gerüstbau 

4700 Hamm-Rhynern 
Gewerbepark 
TeL (0 23 85) 23 69 + 477 

Aufruf an alle Vereine 
Der Verkehrsverein Hamm will für 1981 einen gesamtstädtischen Jahresterminka-
lender herausgeben. Alle Vereine, Verbände und Organisationen werden gebeten, 
möglichst in den nächsten Wochen ihre Veranstaltungen mitzuteilen. Auf dem un-
tenstehenden Abschnitt, adressiert an den Verkehrsverein Hamm e. V., Postfach 750. 
4700 Hamm 1. 
Ziel dieser Aktion ist, möglichst Terminüberschneidungen zu vermeiden, vor allem 
bei größeren Veranstaltungen. Sollten sich Uberschneidungen ergeben, wird der 
Verkehrsverein umgehend die betroffenen Vereine. Verbände und Organisationen 
informieren. 

Diesen Abschnitt bitte ausfüllen, ausschneiden und an den Verkehrsverein Hamm 
(Postfach 750, 4700 Hamm 1) schicken. 
Geplant sind für 1981 folgende Veranstaltungen: 

(Bitte genaue Zeit- und Ortsangaben) 

Verein: 	  

Straße: 	 

Stadtbezirk: 	 

Telefon• 

Den schnellen Kredit, 
wenn's brandeilig ist. 

WKG KUNDENKREDIT eG 
Spar- und Kreditbank 
Hamm, Martin-Luther-Straße 26 

Telefon 2 90 23' 

PEUGEOT 
Von 45 - 144 PS, Pkw, lkw, Benzin und Diesel 

AUTO- EG EN 
Hauptgeschäft 47 Hamm • RoonstraBe 5-11 

Ruf (02381) 28013 

PKW-Anhänger jeder Art 
und Wohnwagen auch leihweise! 

AUTO-f GEN 

L11-Lf Ii  
AUTO-SALON 

Bahnhofsvorplatz 1 
Seit 45 Jahren Automobil-Handel 

und Reparaturen in Hamm! 

Über 50 Jahre ein Begriff wenn es um's Dach geht 

Traditionsreich, fortschrittlich und leistungsstark 



Wandern 
in der 
Schweizer 
Bergwelt 

Statt eines 
Buchtips. . . 

... möchten wir Sie heute 
darüber informieren, war-
um die Stadtbücherei-
Hauptstelle in der Zeit vom 
24. November bis 20. De-
zember geschlossen hat. 
Wir wollen Ihnen nicht un-
nötig lange Ihre Lektüre 
oder eine Schnellinforma-
tion vorenthalten, möchten 
aber andererseits eine un-
umgängliche Arbeitsmaß-
nahme möglichst zügig und 
reibungslos durchführen — 
deshalb machen wir die 
Pforten dicht! 

Grund dafür ist die für 
1981 vorgesehene Einfüh-
rung der Elektronischen 
Datenverarbeitung, die die 
jetzige Photoverbuchung 
ablösen soll. Diese nämlich 
erweist sich zunehmend als 
unzureichend, die Menge 
der Entleihungen schnell 
und sicher zu bewältigen. 
Unser Ziel: eine einfachere 
und zügigere Verbuchung. 

Natürlich ist eine Reihe 
von Vorarbeiten nötig, be-
vor die endgültige Umstel-
lung erfolgen kann. Dazu 
gehört zum einen die Neu-
erfassung der Leserdaten, 
die bereits seit geraumer 
Zeit vor sich geht. Zum an-
deren ist eine Bearbeitung 
des 	Buchbestandes 
erforderlich. 

Wir hoffen auf Ihr Ver-
ständnis, freuen uns auf ein 
Wiedersehen nach dem 20. 
Dezember und wünschen 
Ihnen 	ein 	frohes 
Weihnachtsfest. 

Ihre Stadtbücherei 

VVir Iniegen EDV, 
und des &debt  LLLLLLL 1 Arbetc.. 

rem 24.10116. -  20.1km. essehiersus: 
Nis bitten um ibr Vetnithadmim i  Swim auth thorn word.. 
• • u • ni.•  • • • .• 	•  it  • • • •  ruin  a •i• 	•  ui• 	• " 
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Rund um den großen Mythen: Die Hammer Gruppe bei der vom 
Verkehrsverein ausgeschriebenen Wanderwoche in der Schweiz. 

„Dieses Jahr ist nicht letztes 
Jahr" — unter diesem Motto 
stand die zweite vom Verkehrs-
verein Hamm ausgeschriebe-
ne Wanderwoche in lsenthal 
und Flüelen am Vierwaldstät-
tersee. Nach den 75er Sonnen-
tagen sah es diesmal ganz an-
ders aus: Regen und Föhn-
sturm bis hin zum herrlichsten 
Sonnenschein mit Schnee und 
Eis. Die Gruppe aus Hamm er-
lebte dennoch wieder eine er-
holsame Zeit. 

Nach der Einlauftour Bärchi-
Bauen wurden die Hammer 
Wanderfreunde von dem Ge-
meindepräsident der Stadt 
Flüelen bei einem Umtrunk im 
Gasthof Tourist willkommen 
geheißen. Am nächsten Tag 
hielt der Regen die Gruppe 
nicht im Hotel zurück. Ein 
Stück Autofahrt nach Bristen-
Golzern, mit der Kabinenbahn 

Die Ballettschule Anton Sa-
moschkoff, mitten in Hamms 
Fußgängerzone auf der West-
straße, besteht schon im drit-
ten Jahr. Aus einem kleinen 
Hinterhofstudio in der Grün-
straße mußte nach elf Monaten 
umgezogen werden ins Stadt-
zentrum. 

Auch das Unterrichtsange-
bot wurde beträchtlich erwei-
tert. Wo früher nur wenige Ter-
mine die Woche geboten wur-
dem, wird heute fast jeden Tag 
Jazztanz, Ausgleichs- und Fit-
neßgymnastik, Ballett, Kinder-
tanz, Folklore unterrichtet. 

Geblieben ist die gute Regel, 
dem Kunden wirklich „Ware"  

in die Höhe und dann traute 
man den Augen nicht: Hoher 
Schnee verzauberte die Land-
schaft in eine weiße Märchen-
welt. Vom Golzernsee ging es 
durch den verschneiten Wald 
steil hinab den Graspelen-
Weg, über drahtseilgesicherte, 
vereiste Stiegen bis zur Talsta-
tion Bristen. Hier war von der 
weißen Pracht allerdings 
nichts mehr zu sehen. 

Dienstag stand eine ganztä-
tige Stadtbesichtigung von Lu-
zern auf dem Programm mit 
Altstadt, Kapellbrücke (Wahr-
zeichen von Luzern), Hofkir-
che, Verkehrshaus, Löwen-
platz und dem „großen Pano-
rama von Luzern", ein 1100 
Quadratmeter großes Rundge-
mälde. „Rund um den großen 
Mythen" hieß es am Mittwoch. 
Diese Wanderung, von Schwyz 
aus, war wohl die schönste der 

zu liefern. Wer möchte, kann 
zum Beispiel im Jazztanz bis 
zu einer Halb-Profi-Gruppe 
vorankommen, wo er außer an-
spruchsvoller Jazztanztechnik 
auch Elemente des amerikani-
schen Grahamdance kennen-
lernt. Und im klassischen Bal-
lett, unterrichtet nach russi-
scher Schule, kann bis zur 
Hochschulreife ausgebildet 
werden. Daneben aber existie-
ren eine Vielzahl von Hobby-
gruppen. 

Am 7. Dezember startet im 
Kurhaustheater der 2. Ballett-
abend der jungen Schule — 
mit den besten Nummern der 
ersten Veranstaltung und einer 

Woche. Strahlende Sonne, ho-
her Schnee und eine gute 
Fernsicht ließen diesen Tag zu 
einem unvergessenen Erlebnis 
werden. 

Am Donnerstag durchkreuz-
te ein Föhnsturm die vorgese-
hene Wanderung. Die Luftseil-
bahn Brügg-Eierschwand war 
nicht in Betrieb. Auf Vorschlag 
von Andreas Jauch aus Flüe-
len, der auch in diesem Jahr 
die Hammer Gruppe begleite-
te, marschierte man dann in ei-
nem großen Bogen durch das 
Riedertal, über Bürglen nach 
Schattdorf zum Ausgangs-
punkt zurück. Ein Dauerregen 
am Freitag ließ uns nur noch 
Gelegenheit zum Einkaufen 
und Bummeln durch Schwyz 
und Schattdorf. Am Samstag 
hieß es wieder Abschied neh-
men. 

Menge neuer Überraschun-
gen. Mit von der Partie ist dies-
mal auch ein Ballett in der Art 
unserer Zeit, für manchen si-
cher ungewohnt. Wer es den-
noch nostalgisch liebt: Ab Fe-
bruar 1981 bietet die Ballett-
schule Anton Samoschkoff et-
was an, was weder in Hamm 
noch in Munster zu finden ist: 
Steptanz. Der Leiter der Schu-
le ist ehemaliger erster Solo-
tänzer, Trainingsleiter und 
Choreograph. 

Vorverkauf für den Ballett-
abend beim Verkehrsverein 
Hamm am Bahnhof. 

Zweiter Ballettabend im Kurhaus 
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Alles über Antiquitäten 

Die Ikone 
Kunst- und Kultobjekt 

Auf keiner Kunst- oder Anti-
quitätenausstellung ist sie 
wegzudenken — die Ikone! 
Diesen heute mehr und mehr 
populärer werdenden Begriff 
umgibt trotz einer wachsenden 
Vielzahl an Fachliteratur im-
mer noch ein mystisches Ge-
heimnis und einen ehrfürchti-
gen Respekt. Das hängt vor al-
lem mit ihrer christlich-
kultischen Bedeutung zusam-
men, obwohl das Wort „Ikone" 
schlichtweg „Bild", bzw. „Ab-
bild" meint (griech. „eikon"). 

Technisch und bildlich ha-
ben die Ikonen ihre Wurzeln in 
der Enkaustikmalerei der 
ägyptischen 	Mumienbilder 
(Enkaustik — spezielles Ver-
fahren, mit Wachsfarben zu 
malen). Doch schon um die 
Mitte des ersten Jahrtausends 
ging man zur Temperamalerei 
und später zur Eitern peratech-
nik über, die eine höhere Halt-
barkeit versprach. Als Bildträ-
ger diente eine Holztafel oder 
die steinerne Wand (Kirchen-
malerei). Gleichzeitig, beson-
ders in byzantinischer Zeit, 
gab es die ikonografische 
Skulptur, das Mosaik, das Re-
lief und weiter eine Vielzahl 
von liturgischen Gegenstän-
den, die heute allesamt unter 
dem Oberbegriff „Ikone" zu-
sammengefaßt werden, da sie 
ausschließlich 	religiös- 
kultischen Zwecken dienten. 
Das heißt, der christlich-
ideelle I nhalt eines Themas be-
stimmte die künstlerische oder 
kunsthandwerkliche Form. So-
mit ist jede Ikone und jeder iko-
nografische Gegenstand das 
„Produkt" religiöser Inbrunst, 
unabhängig von ihrer künstle-
rischen oder ästhetischen Un-
terschiedlichkeit der „Hand-
schriften". 

Als erster lkonenmaler gilt 
der Apostel Lukas, der das er-
ste Bild (Urbild) der Gottes-
mutter auf einer Tischplatte 
der Heiligen Familie gemalt 
haben soll — darum wird er 
auch als Schutzpatron der Ma-
ler verehrt. Fast sämtliche Dar-
stellungen auf Ikonen gehen 
auf ein sogenanntes „Urbild" 
zurück; mit dessen erstmali-
gem Erscheinen sind stets 
wundervolle Ereignisse oder 
Legenden verknüpft. Um diese 
wundervolle Kraft zu erhalten, 
legte man Malerhandbücher 
an, nach denen sich alle späte-
ren Generationen von Ikonen-
malern zu richten hatten, wenn 
sie von einem Urbild ein Abbild 
herstellten 	(Urbild-Abbild- 
Theorie). Das bloße Wort Ko- 

sprünglich als Votivgabe ge- 
spendet, 	wurden 	diese 
metallenen Verkleidungen im 
19. Jahrhundert gestanzt und 
nur noch die unter dem Metall 
sichtbaren Teile ausgemalt. 

Eine der wichtigsten Voraus-
setzungen für die lkonenmale-
rei bedeutete generell die mön-
chische Gemeinschaft und die 
damit verbundene Arbeitstei-
lung: Herstellen der Tafel, 
grundieren, vergolden, malen 
der Staffage, lnkarnat-Malerei, 
Firnissen. Diese separat aus-
geführten Arbeiten entspra-
chen der mönchischen Hierar-
chie, die man als Abbild der 
göttlichen Hierarch ie begriff. 

Die erzielten Gewinne wur-
den gemeinschaftlich geteilt: 
ein Drittel diente dem Material-
erwerb, ein Drittel ging als Al-
mosen an die Bedürftigen und 
das letzte Drittel diente der 
täglichen Notdurft und als Un-
terhalt des Klosters. Das Sig-
nieren und Datieren der Iko-
nen war unerwünscht (es sind 
nur wenige Ausnahmen be-
kannt), ja geradezu verboten, 
da man im malerischen Talent 
eine göttliche Gabe sah. Dar-
um fällt es meist so schwer, 
speziell die russische Ikone ei-
ner bestimmten Zeit, einer be-
stimmten geografischen Re-
gion oder einer bestimmten 
Schule zuzuordnen. 

Die heute im Kunsthandel 
angebotenen Ikonen sind 
meist russischer Herkunft oder 
stammen vom Balkan, letztere 
meist minderer Qualität. Dar-
überhinaus unterscheidet der 
Fachmann noch veneto-
kretische, kaukasische, byzan-
tinische, koptische Ikonen, die 
wegen ihres hohen Alters oder 
ihrer enormen Minderzahl 
kaum im Handel angeboten 
werden können. Eine kleine 
Ausnahme bilden die rumäni-
schen Hinterglas-Ikonen, die 
allenthalben angeboten wer-
den. 

Unser aller Respekt gilt vor 
allem der russischen Ikone, 
besser deren Schicksal, denn 
seit der bolschewistischen Re-
volution von 1917 uriterlag sie 
den gleichen vernichtenden 
Verfolgungen wie der einzelne 
Christ und die Gesamtheit der 
russisch-Orthodoxen Kirche. 
Erst in jüngerer Zeit findet in 
der Sowjet-Union ein Umden-
ken statt, das in der Ikone nun 
ein erhaltenswürdiges Denk-
mal der Nationalkultur sieht. 

Die Ikone ist überhaupt ein 
Teil der europäischen Kultur! 

pie wäre in diesem Zusammen-
hang fehl am Platz. 

Mit dem Fall von Konstantin-
opel (1453) ging die Führung 
der orthodoxen Kirche an Ruß-
land, das seit Vladimir I. (978-
1015) von Byzanz aus christia-
nisiert wurde. Sehr schnell und 
relativ ungestört (Mongolen-
einfälle) hatte Rußland eine 
hohe ikonografische Kultur 
entwickelt: Novgoroder Schu-
le, Schule von Pskov (12.-14. 
Jahrhundert); Moskauer Schu-
le (15.-17. Jahrhundert). Auch 
später noch erfuhr die russi-
sche lkonenmalerei eine äs- 
thetische 	Verfeinerung 
(Stroganoff-Schule; Malerdör-
fer Palech, Cholui, Mstera; 
Jaroslawl-Schule usw.), um et- 

wa ab dem 18. Jahrhundert zu 
stagnieren (Altgläubigenmale-
rei, Bauernmalerei, serbische 
Wandermaler, höfische Male-
rei). Der Verfall der russischen 
lkonenmalerei tritt mit der In-
dustrialisierung um die Mitte 
des 19. Jahrhunderts endgül-
tig ein (maschinelle Produk-
tionsweisen, Stilmischungen), 
obwohl bis zum Malverbot von 
1922 noch technisch perfekte 
Arbeiten entstanden (vorwie- 
gend 	Altgläubigenmalerei). 
Mit dem 18. Jahrhundert tritt 
ein wachsendes Schmuckbe-
dürfnis bei Ikonen ein, wobei 
namhafte Juweliere selbstän-
dig mitwirkten (silberne, gol-
dene oder textile Verkleidun-
gen: Oklad, Riza, Basma). Ur- 
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seit Jahren bereits 
informieren und be-
raten wir unsere 
Kunden über eine 
rationelle Energie-
verwendung. 
Uns sind zufrie-
dene Kunden 
lieber als der 
Verkauf nutzlos 
verschwendeter 
Energie. 
Helfen auch Sie mit, 
Energie sinnvoll 
zu nutzen. 
Wer mehr über 
Energiesparen wissen 
möchte, erhält nach 
Einsendung des Coupons 
eine Energiesparbroschüre 
zugesandt. e  
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Stadtwerk‘Hamm Gbnil 
# 	Ich bitte um kostenlose Zusendung 

der Energiesparbroschüre 

Name 	 Vorname 

Anschrift 
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Folgen Sie diesem Zeichen! 

Sicher parken 
bequem einkaufen 
in Hamm! 
• Kostenloser Bustransfer vom Peitzmeier-Platz 

(Zentralhallen) zur Innenstadt 
• Kostenlose Gepäckaufbewahrung vor dem Stadtwerkehaus 
• Kostenloses Parken ohne Zeitbegrenzung 
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